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2   CHARAKTERISTIK

Die Internationale Wochenzeitung Verkehr informiert 
jeden zweiten Freitag über die neusten Entwicklun-
gen in den Bereichen Transport, Lager, Logistik, Ver-
kehrspolitik und -wirtschaft, Infrastruktur, Spedition, 
verladende Wirtschaft (Industrie und Handel) sowie 
Management. Wir bieten eine Informations- und Wis-
sensplattform für alle aus der Transport- und Logis-
tikbranche. Unsere Schwerpunkte liegen auf dem Gü-
tertransport auf der Straße, Schiene, zu Wasser und 
in der Luft. Die Internationale Wochenzeitung Verkehr 
hat sich im Laufe der Jahrzehnte ein profundes Netz 
an Lesern aus Wirtschaft, Politik und Wissenschaft 
geschaffen. Wir erreichen also sowohl jene, die Logis-
tik anbieten als auch jene, die sie brauchen.

Unsere Leser sind Experten der ersten und zwei-
ten Führungsebene in Transport- und Logistikunter-
nehmen, der verladenden Wirtschaft (Handel und 
Industrie), in öffentlichen Stellen, Verbänden und In-
teressenvertretungen, Universitäten, Fachhochschu-
len sowie Berufsbildenden Höheren Schulen. Sie ver-
fügen über einen hohen Bildungsgrad und sind an 
Themen wie Digitalisierung, Innovationen und techno
logischen Entwicklungen interessiert.

Durch zielgruppendefinierte Kooperationen mit 
Branchenveranstaltungen (Messen, Kongressen etc.) 
und als Veranstalter selbst bauen wir stetig unser 
Netzwerk aus und sind dort, wo wir für den Leser den 
bestmöglichen Nutzen erreichen.

Laufende Kooperationen unter anderem mit

•	Aussenwirtschaft Austria
•	Bundesverband Materialwirtschaft,  

Einkauf und Logistik

•	Bundesvereinigung Logistik Österreich
•	Forum Green Logistics
•	Handelsverband Österreich
•	imh Institut Manfred Hämmerle
•	Independent Logistics Society
•	Messe Stuttgart (LogiMat)
•	Messe München (transport logistic)
•	Verein Netzwerk Logistik
•	Zentralverband Spedition & Logistik

Stolzer Multiplikator der Dachmarke Austrian Logistics

Druckauflage und Erscheinungsweise

alle zwei Wochen, immer freitags
9.500 Stück + Sonderauflagen

Unser E-Paper ist aktuell zusätzlich auch verfügbar über

Kostenlos für Abonnenten. Voraussetzung

Registrierung im Kiosk mit der individuellen Abon-
nentennummer!

Für alle kostenlos über WLAN unter anderem

ÖBB (alle Railjets, ca. 80 Cityjets), CAT, Graz-Köflacher-
Bahn, Allgemeines Krankenhaus Wien, Arbeiterkammer, 
Wiener Büchereien, Österreichische Nationalbibliothek, 
Sparkassen Versicherung, Austria Trend Hotels

Kärnten

560
Exemplare

Steiermark

1.369
Exemplare

Burgenland 

230
Exemplare

Vorarlberg

370
Exemplare

Tirol

548
Exemplare

Salzburg

617
Exemplare

Oberösterreich

1.215
Exemplare

Niederösterreich

1.498
Exemplare

Wien

2.295
Exemplare

Ausland

798
Exemplare

Österreich ist der Logistikstandort für Zentral-, Süd-
ost- und Osteuropa. Rund 11.000  Unternehmen be-
schäftigen in etwa 160.000 Personen und erzielen ei-
nen Umsatz in der Höhe von ca. 33,6 Mrd. Euro. Darin 

enthalten ist eine direkte Wertschöpfung von rund 
8,6  Mrd. Euro. Jeder Beschäftigte der Logistikwirt-
schaft sichert bis zu 3,5 Arbeitsplätze in der Volkswirt-
schaft. (Quelle: Branchenreport ZV)

Geografische Verteilung

Mehr als

Leser/Ausgabe
20.000



Das Leitmedium im Wandel
Seit über 80 Jahren ist die Internationale Wochen-
zeitung Verkehr das Leitmedium der Logistik. Wie ein 
guter französischer Wein wird sie mit den Jahren im-
mer besser – in Reichweite wie im Inhalt. Im Printbe-
reich ist das Fachmedium in Österreich führend, im 
Digitalen – auf der Website, LinkedIn, Instagram und 
TikTok sowie im Newsletter-Bereich und auf Whats-
App – wächst die Wochenzeitung Verkehr exponen-
tiell.

Die Internationale Wochenzeitung Verkehr berich-
tet nicht nur über die wichtigsten Player der Logistik- 
und Transportbranche, sondern auch über die Per-
spektiven der jungen Generation – der Zukunft der 
Logistik. Als Seismograf der Branche spürt die Wo-
chenzeitung Verkehr Trends frühzeitig auf und macht 
sie sichtbar. Der aktuell stärkste Trend: Digitalisie-
rung. Die Branche transformiert sich – weg von Pa-
pier hin zu Apps und Software. Künstliche Intelligenz 
hält immer mehr Einzug in alle Transportmodalitäten 
– von Straße und Schiene bis hin zu Schifffahrt und 
Luftfahrt. Durch den Einsatz digitaler Lösungen wol-
len Unternehmen Effizienz steigern und Nachhaltig-
keit sowie Wirtschaftlichkeit unter einen Hut bringen. 
Auch die Automatisierung wird immer wichtiger, um 
personelle Defizite abzufedern. Diesen Wandel be-
gleitet die Wochenzeitung Verkehr redaktionell und 
setzt 2026 auf neue Themen und Formate, die Digita-
lisierung, Automatisierung und Nachhaltigkeit in den 
Fokus stellen.

Gleichzeitig baut die Wochenzei-
tung Verkehr exklusive digitale In-
halte weiter aus – auf Homepage, 
Social Media, Newsletter, ePaper, 
WhatsApp und Video. Ganz im Sinne 
des Rieplschen Gesetzes: Kein neues 
Medium verdrängt ein altes – es ergänzt. 
Steigende Zugriffszahlen und tausende 
Views motivieren uns, digital noch stär-
ker zu werden.

Print bleibt dennoch das Herzstück 
der Wochenzeitung Verkehr. Fachma-
gazine stehen hoch im Kurs: Laut einer 
Statista-Umfrage glauben 53 Prozent 
der 18- bis 29-Jährigen an deren Zu-
kunft. Für Sie bedeutet das: Die Inter-
nationale Wochenzeitung Verkehr bleibt 
auch 2026 und darüber hinaus Ihr ver-
lässlicher Partner für Transformation – re-
daktionell wie werblich, in Print, digital und 
auf TikTok. Die jahrzehntelange Expertise 
schafft Mehrwert – für die Leserinnen und 
Leser und für Ihr Unternehmen. 

Die über 80 Jahre lang gesammelte 
Expertise macht uns zuversichtlich, 
dass wir unseren Lesern auch weiterhin 
einen Mehrwert bieten können!

Verteilungsstruktur
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LOGISTIK

VERLADENDE 
WIRTSCHAFT

36 %
Speditionen & Frächter

4 %
Politik, öffentliche

Stellen, Verbände & Aus- und 
Weiterbildungsstätte

4 %
Versicherungen,  Beratungs-

unternehmen, Finanz- &  
IT-Dienstleister, Nutzfahrzeug-

hersteller

4 %
Häfen & Seefrachtpartner

4 %
Air-Cargo-Spezialisten &

Flughäfen

6 %
Bahngesellschaften

12 %
Logistikunternehmen

13 %
Industrie- 

unternehmen 11 %
Handels- 

unternehmen

4 %
Land- und  

Bauwirtschaft
2 %

Energieversorger &  
Rohstoffproduzenten



# SCHWERPUNKTE EVENT SPECIAL

1 DACH-RAUM
• Wie laufen die Transporte zwischen Deutschland, Österreich und der Schweiz ab?

AUSBLICK 2026
• �Welche Themen werden die Logistikbranche im Jahr 2026 beschäftigen?

Erscheinungstermin: 23. Jänner 2026

LOGISTICS & 
AUTOMATION 

28.1. – 29.1.
Bern

2 KONTRAKTLOGISTIK
• �Welche Trends sind aktuell für die Kontraktlogistiker des Landes von Interesse?

FRISCHELOGISTIK
• �Wer sind die besten Frischelogistiker des Landes? 

STÜCKGUT-SPEZIALISTEN
• �Wie hat sich der Markt für Stückgut-Transporte in den letzten Jahren verändert?

Erscheinungstermin: 6. Februar 2026

FRUIT 
LOGISTICA 
4.2. – 6.2. 

Berlin

3 AUTOTRANSPORTE  
• �Autotransporteure stehen aufgrund mehrerer Faktoren unter Druck. Verkehr hört hin.

SEEFRACHTPARTNER
• �Die Seefracht erlebt wieder Turbulenzen. Wie geht die Branche damit um?

Erscheinungstermin: 20. Februar 2026

FORUM 
VERKEHR 

25.2. – 26.2.
Wien

INTERMODAL

4 ASIEN  
• �Wie entwickelt sich die Logistikbranche in Asien und welche Logistiker sind hier aktiv?

MUST-HAVES 2026
• �Welche Produkte oder Softwarelösungen werden die Effizienz in der Logistik auf ein neues Niveau 

heben?

Erscheinungstermin: 6. März 2026

BeSt3 MESSE
12.3. – 15.3. 

Wien

LOGISTIK 
HERO

Lehre &  
Ausbildung

5 BAHNLOGISTIK 
• �Wie geht es den heimischen EVU? 

ROHSTOFFLOGISTIK
• �Wie gut funktionieren internationale Lieferketten für Rohstoffe nach den Krisenjahren?

INFRASTRUKTUR
• �Wo wird auf Straße und Schiene gebaut? Wo entstehen neue Terminals oder Logistikimmobilien?

Erscheinungstermin: 20. März 2026

LogiMat
24.3. – 26.3. 

Stuttgart

NEUE BAHN 

6 SÜDÖSTERREICH 
• �Welche Logistikpotenziale liegen in Kärnten und der Steiermark? 

HANDELSLOGISTIK
• �Wie verändern E-Commerce, Filialbelieferung und Retouren die Handelslogistik?

TANK- & LADEINFRASTRUKTUR
• �Überblick der neuen Lösungen im Bereich der Tankkarten und Ladeinfrastruktur.

Erscheinungstermin: 3. April 2026

7 OSTEUROPA
• �Die Länder Osteuropas werden in puncto Logistikflächen, Infrastruktur und Wirtschaft unter die 

Lupe genommen.

AIRPORT-RANKING & AIR CARGO
• �Wie entwickelt sich der Luftfrachtumschlag auf den heimischen Flughäfen?

Erscheinungstermin: 17. April 2026

EL-MOTION
TBA 
Wien

8 SCHWERTRANSPORT & PROJEKTLOGISTIK
• �Experten geben Auskunft, worauf es bei der Abwicklung von High-&-Heavy-Transporten ankommt.

LAGERRAUM
• �Wer vermietet Lagerraum und wo? Welche Bauten entstehen im Jahr 2026?

Erscheinungstermin: 30. April 2026

BREAKBULK
16.6. – 18.6. 
Rotterdam

9 KEP & PAKETLOGISTIK
• �Wie geht es den heimischen KEP-Dienstleistern und was haben sie heuer vor?

LAST MILE
• �Wer sind die heimischen Helden auf der letzten Meile?

ALTERNATIVE ANTRIEBE
• �Wasserstoff, E-Mobilität, eFuels oder HVO100 – worauf setzt die Logistik von morgen?  

Erscheinungstermin: 15. Mai 2026

BVL LOGISTIK 
DIALOG

TBA 
Wien

10 INTERNATIONALE HAFENWIRTSCHAFT
• �Wie hat sich der Umschlag an den für Österreich wichtigsten Seehäfen entwickelt?  

USA & KANADA
• �Wie positionieren sich Logistiker im transatlantischen Geschäft mit USA und Kanada?

Erscheinungstermin: 29. Mai 2026

SEEHAFEN- 
BILANZ

4   THEMEN UND TERMINE



# SCHWERPUNKTE EVENT SPECIAL

11 OBERÖSTERREICH  
• �Ein fokussierter Blick auf das logistische Potenzial des größten Bundeslandes Österreichs.

INDUSTRIELOGISTIK  
• �Mit welchen Herausforderungen hat die Industrielogistik zu kämpfen?

Erscheinungstermin: 12. Juni 2026

ÖSTERREICHI-
SCHER 

LOGISTIK-TAG 
17.6. – 18.6. 

Linz

12 NIEDERÖSTERREICH  
• �Verkehr fragt Experten aus Wirtschaft und Politik, wo die Stärken Niederösterreichs liegen. 

 DONAULOGISTIK
• �Donauhäfen und Binnenschifffahrtsunternehmen im Fokus.

Erscheinungstermin: 26. Juni 2026

INTERMODAL

13 SÜDOSTEUROPA
• �Wie entwickelt sich Südosteuropa als Logistikstandort an der Schnittstelle von EU und Balkan?

DIGITALISIERUNG & KI
• �Welche digitalen Lösungen und KI-Anwendungen verändern die Logistik?

Erscheinungstermin: 28. August 2026

EMOKON 
TBA

Teesdorf

14 NUTZFAHRZEUGE
• �Verkehr berichtet über Neuheiten im Fahrzeugbereich mit Fokus auf grünen Antrieben. 

WIEN UND DIE CITYLOGISTIK
• �Welche Ansätze der innovativen Citylogistik werden in der Bundeshauptstadt umgesetzt?

Erscheinungstermin: 11. September 2026

IAA 
TRANSPORTA-

TION  
15.9. – 20.9. 
Hannover

LOGISTIK 
HERO

Karriere &  
Weiterbildung 

15 BAHNINNOVATIONEN
• �Welche Lösungen gibt es, mit denen die Güterverlagerung erleichtert werden kann?

GEFAHRGUT
• �Wie meistern Logistiker die Herausforderungen im Gefahrguttransport?

Erscheinungstermin: 25. September 2026

INNOTRANS
22.9. – 25.9. 

Berlin

NEUE BAHN

16 TOP-LOGISTIKIMMOBILIENENTWICKLER 
• �Welche Unternehmen bauen am innovativsten und nachhaltigsten?

KREISLAUFWIRTSCHAFT
• �Die Zirkularität gewinnt an Popularität. Was bedeutet das für die Logistik?

Erscheinungstermin: 9. Oktober 2026

EXPO REAL
TBA 

München 

FORUM GREEN 
LOGISTICS  

TBA

GREEN  
LOGISTICS

17 TÜRKEI & ZENTRALASIEN
• �Welche Rolle spielen Türkei und Zentralasien in den globalen Lieferketten? 

SICHERHEIT & VERSICHERUNG
• �Welche News gibt es aus der Welt der Versicherungen und Transportsicherheit?

Erscheinungstermin: 23. Oktober 2026

BVL SUPPLY  
CHAIN CX  

TBA 
Berlin   

18 LOGISTIK-WAHL 2026
• �Wer gewinnt die traditionsreiche Logistik-Wahl?

TOP-LOGISTIKER
• �Wer sind die besten und erfolgreichsten Logistik-Dienstleister des Landes?

CYBERSECURITY
• �Wie schützt man sich am besten vor Cyberangriffen? Und wer hilft im Notfall?

Erscheinungstermin: 6. November 2026

LOGITRANS
TBA

Istanbul

LOGISTIK-
WAHL

19 NORDEUROPA 
• �Welche Potenziale liegen im Norden Europas? Experten geben Auskunft.

PHARMALOGISTIK
• �Wer sind die besten Pharmalogistiker des Landes?

BRANCHENLOGISTIK
• �Wie ist es der Branchenlogistik im Jahr 2026 ergangen?

Erscheinungstermin: 20. November 2026

20 HINTERLANDVERKEHR
• �Wie gelingt der reibungslose Verkehr zwischen Häfen, Terminals und Hinterland?

ZOLL
• �Auf welche Entwicklungen im Zoll-Bereich können sich Logistiker 2027 einstellen?  

Erscheinungstermin: 4. Dezember 2026

HINTERLAND- 
VERKEHR

THEMEN UND TERMINE   5



Erreichen Sie Ihre Kunden in Ihrem speziellen  
Interessengebiet. Wir bieten umfassende Informationen, 
Recherchen, Rankings und technologische Neuerungen 

in diversen Spezialgebieten. 

EIN SPECIAL DER INTERNATIONALEN WOCHENZEITUNG VERKEHR

Branche unter Strom: Wie muss es 
weitergehen mit der E-Mobilität?

Welche Rahmenbedingungen braucht es, um die Mittelstrecke zu elektri�zieren und was ist heute schon möglich? 
Acht Expertinnen und Experten aus unterschiedlichen Bereichen der E-Mobilität gaben spannende und  

aufschlussreiche Antworten und machen dadurch ein komplexes Thema wesentlich verständlicher. 

Bei diesem Round Table 
 wollen wir das �ema E-Mo-
bilität breiter besprechen und 
besonders auf die Frage ein-
gehen, wie es um die Mittel-
strecke steht. Herr Jony, ich 
möchte mit Ihnen anfan-
gen – Sie elektri�zieren Ihre 
Flotte in Österreich und Un-
garn  zunehmend. Welche Er-
fahrungen machen Sie mit 
den  E-Fahrzeugen? Wo sehen 
Sie noch Schwachstellen oder 
 Potenziale? 
Harald Jony: Für alle, die es 
nicht wissen: cargoe ist ein 
klassischer Last-Mile-Logisti-
ker mit einem Tag-und-Nacht- 
Netzwerk in Österreich, Un-
garn und mittlerweile auch in 
Deutschland. Wir arbeiten sehr 
intensiv mit einem namha�en 
schwedischen Möbelhersteller 

zusammen, für den wir schon 
seit Jahren die letzte Meile im 
Großraum Wien elektrisch ge-
stalten. Wir stehen jetzt vor 
der Herausforderung, auch die 
Mittelstrecke elektrisch zu be-
dienen. Auf der letzten Meile 
ist eine solche Zustellung kein 
�ema. Wir sprechen von Ra-
dien von 50 Kilometern – da 
funktioniert es wunderbar, so-
fern die Ladeinfrastruktur vor-
handen ist. 

Wir laden einerseits klas-
sisch über Nacht mit AC-Tank-
stellen und andererseits für 
Ikea mit sogenannten Super-
chargern. Das heißt, wir fahren 
nicht einmal am Tag, sondern 
wir fahren drei Touren am Tag. 
Das funktioniert, weil ich sehr 
schnell Energie in das Auto 
wieder hineinbringen kann. 

Wir haben aber gelernt, dass 
das Wetter eine große Rolle 
spielt. Wir fahren elek trisch 
auch im bergigen Salzburg, und 
sobald wir Minusgrade haben, 
fällt die Kapazität sehr stark. 

Wir arbeiten aber auch im 
Zwei-Mann-Handling, das 
heißt, dass die Dinge, die wir 
fahren, schwer sind, also von 30 
bis 400 Kilo. Hier gibt es dann 
natürlich Einschränkungen bei 
den E-Fahrzeugen, denn auf-
grund der verbauten Batterie 
ist das Volumen beschränkt. 
Ich kann dann nur bis 700 Kilo-
gramm laden – ein Diesel-Fahr-
zeug scha� das Doppelte. Wir 
testen mittlerweile Fahrzeuge 
von sechs oder sieben Herstel-
ler und machen unterschied-
liche Erfahrungen mit ihnen. 
Aber für alle gilt: 100 Kilome-

ter gehen überall, egal welcher 
Batterietyp, egal welches Fahr-
zeug. Man ist halt beschränkt in 
der Anwendung und es braucht 
eine andere Tourenplanung. 

Frau Faast, die Wirtscha�s-
kammer Wien als Interessen-
vertretung der Unternehmen 
hat ihr Ohr ganz nah an den 
Sorgen und Erfolge der vie-
len Mitglieder. Welche Erfah-
rungswerte und welches  
Feedback bekommen Sie zu 
hören?
Faast: Dass die E-Mobilität in 
der Stadt noch nicht gegessen 
ist – hier be�nden wir uns noch 
auf einem weiten Weg. Wir ha-
ben 124.000 Mitglieder in Wien 
und irgendwann werden die 
alle elektrisch unterwegs sein. 
Ganz viele von ihnen haben 

kein Grundstück, wo sie laden 
können. Hier versuchen wir zu 
helfen, zum Beispiel mit dem 
Projekt „Laden in Ladezonen“. 
Das funktioniert für das Ge-
werbe sehr gut, weil diese La-
dezonen nicht überlaufen sind. 
Wir haben schon die erste Eva-
luierungsrunde durch und wer-
den mit Wien Energie weiter-
machen. 

Wir haben auch eine sehr 
große Gruppe der Kleintrans-
porteure in Wien. Letztens 
fragte mich Markus Schus-
ter von Herry Consult, warum 
diese Gruppe keine E-Fahr-
zeuge kau�, wenn es doch eine 
tolle Förderung gibt. Ich wusste 
zu dem Zeitpunkt nicht, was 
ich da genau antworten soll 
und lächelte nur. Die Frage be-
schä�gt mich immer noch.

(v.l.) Christoph Liehr (Senior Business Development Manager DACH bei Heliox), Andrea Faast (Leiterin der Standort- und Infrastrukturpolitik in der Wirtschaftskammer Wien), Gerrit Pürstl (Leiter des 
 Geschäftsbereichs E-Mobility bei Siemens), Harald Jony (Geschäftsführer von cargoe), Marcella Kral (Senior Sales und Account Manager beim ÖAMTC), Muhamed Beganovic (Chefredakteur)

Round Table

EIN SPECIAL DER INTERNATIONALEN WOCHENZEITUNG VERKEHR

Der Hafen Rotterdam setzt  
immer mehr auf Landstrom

APM Terminals Maasvlakte II (APMT MVII) wird sein Terminal ab 2028 mit Landstrom versorgen. So können  
Seeschi�e ab 2028 während der Liegezeit im Hafen mit umweltfreundlicher Energie versorgt werden.

Durch den Anschluss 
der Schiffe an das 
Stromnetz der APMT 
MVII werden die 

CO2-Emissionen um fast 7.000 
Tonnen pro Jahr reduziert. Au-
ßerdem werden Sticksto�- und 
Feinstaubemissionen reduziert. 
Insgesamt werden die Schi�e am 
Terminal rund 13 000 MWh pro 
Jahr verbrauchen.

Der Unterzeichnung der 
Vereinbarung mit Rotterdam 
Shore Power gehen jahrelange 
Vorbereitung und Partnerscha� 
voraus. Rotterdam Shore Power 
und APMT MVII arbeiten ge-
meinsam an der weiteren Ent-
wicklung und Umsetzung der 
Landstromversorgung des Ter-
minals. Die ersten Schi�e wer-
den voraussichtlich ab 2028 die 
Landstrom anlagen nutzen kön-
nen. Das ist weit vor der euro-
päischen Regelung, die bis 2030 

Landstrom für Containerschi�e 
vorschreibt.

Gemeinsames Ziel      

Die Installation der Landstrom-
versorgung steht im Einklang 
mit dem Ziel von APMT MVII, 
die nachhaltigste und e�zien-
teste Logistikdrehscheibe Eu-
ropas zu werden. „Das Ange-
bot von Landstrom für unsere 
Kunden ist ein logischer nächs-
ter Schritt in unserer globalen 
Strategie zur Minimierung von 
Emissionen im maritimen Sek-
tor“, erläutert Harold Kunst, 
CEO von APMT MVII. „Diese 
Zusammenarbeit mit Rotterdam 
Shore Power ist ein wichtiger 
Schritt zu unserem gemeinsa-
men Ziel, den Rotterdamer Ha-
fen zu einem weltweit führenden 
Unternehmen im Bereich Nach-
haltigkeit zu machen.“

Auch Rotterdam Shore Po-
wer schließt sich dieser Bot-
schaft an. „Mit dieser Ko-
operation fügen wir unserem 
Landstromportfolio ein drittes 
Deepsea-Terminal hinzu“, er-
klären die Geschä�sführer Ina 
Barge und Tiemo Arkesteijn. 
„Dies ist ein wichtiger Schritt, 
um den Rotterdamer Hafen 
nachhaltiger zu machen und 
Emissionen zu reduzieren.“

E�ektive Methode

„Landstrom ist eine e�ektive 
Methode, um die Emissionen 
der Schi�fahrt zu reduzieren, 
und sorgt außerdem dafür, dass 
Schi�e am Kai keinen Lärm ma-
chen“, sagt Brigit Gijsbers, stell-
vertretende Generaldirektorin 
für Lu�fahrt und maritime An-
gelegenheiten im Ministerium 
für Infrastruktur und Wasser-

wirtscha�. „Es ist schön zu se-
hen, dass der Hafen von Rotter-
dam nun wieder einen großen 
Schritt unternimmt, um den Ha-
fen nachhaltiger zu gestalten.“

APMT MVII ist bereits ein 
CO2-emissionsfreies Terminal, 
dessen Gebäude und Anlagen 
energiee�zient und umwelt-
freundlich sind. Der Großteil 
des eingesetzten Equipments, 
einschließlich der vollelektri-
schen Li� Automated Guided 
Vehicles (L-AGVs), trägt zu 
diesem nachhaltigen Charakter 
bei. Diese Fahrzeuge, die Con-
tainer transportieren, werden 
mit Ökostrom aus Windkra� 
betrieben und verursachen nur 
minimale Lärmbelästigung.
„Landstrom ist eine e�ektive 
Methode, um die Emissionen 
der Schi�fahrt zu reduzieren, 
und sorgt außerdem dafür, dass 
Schi�e am Kai keinen Lärm 

machen“, sagt Brigit Gijsbers, 
stellvertretende Generaldirek-
torin für Lu�fahrt und mari-
time Angelegenheiten im Mi-
nisterium für Infrastruktur und 
Wasserwirtscha�. „Es ist schön 
zu sehen, dass der Hafen von 
Rotterdam nun wieder einen 
großen Schritt unternimmt, um 
den Hafen nachhaltiger zu ge-
stalten.“

APMT MVII ist bereits ein 
CO2-emissionsfreies Terminal, 
dessen Gebäude und Anlagen 
energiee�zient und umwelt-
freundlich sind. Der Großteil 
des eingesetzten Equipments, 
einschließlich der vollelektri-
schen Li� Automated Guided 
Vehicles (L-AGVs), trägt zu 
diesem nachhaltigen Charakter 
bei. Diese Fahrzeuge, die Con-
tainer transportieren, werden 
mit Ökostrom aus Windkra� 
betrieben. 

Green Logistics

„Landstrom ist eine effektive Methode, um die Emissionen der Schifffahrt zu reduzieren, und sorgt außerdem dafür, dass Schiffe am Kai keinen Lärm machen“, sagt Brigit Gijsbers, stellvertretende Ge-
neraldirektorin für Luftfahrt und maritime Angelegenheiten im Ministerium für Infrastruktur und Wasserwirtschaft. 
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Werbung, die wirkt! 

Logistik  
Roundtable
1-2x jährlich

•	Diskussionsnachlese
•	aktuell brennende Themen 
•	Experten an einem Tisch

Green  
Logistics
1x jährlich

•	News zu nachhaltigen, umwelt- 
und ressourcenschonenden 
Transport- und Logistiksystemen

•	Trends, Best Practices,  
Infrastruktur, Technologien,  
alternative Antriebe

•	Emissionsreduktion und Heraus-
forderungen in Urban Logistics

Intermodal
3x jährlich

•	Wissenswertes zur Trans-
portkette Bahn, Lkw, Schiff

•	neue Intermodalverbindungen
•	neu geschaffene Infrastruk-

turen und Technologien

Werbung in  
Zeitungen und  

Zeitschriften dient 
den Lesern nicht nur 
als Inspirationsquelle 

– Print bringt die  
Leser auch online zu 

Ihrem Produkt.



EIN SPECIAL DER INTERNATIONALEN WOCHENZEITUNG VERKEHR

Österreichs Häfen
zur weiten Welt 

Die für den Außenhandel wichtigen Häfen Europas haben im Vorjahr weniger österreichische Güter 
umgeschlagen. Die Seehafenbilanz 2025 skizziert die Entwicklungen.

Österreichs Volkswirt-
schaft befindet sich 
auf einem soliden Ent-
wicklungspfad, und 

Zahlen der Statistik Austria be-
legen, dass die Exporte mehr 
werden. Diese �nden ihren Weg 
in die Welt hinaus über Euro-
pas Seehäfen, die für den öster-
reichischen Außenhandel eine 
ganz wichtige Rolle spielen. Und 
in diesen zeigte sich im vergan-
genen Jahr eine unterschiedliche 
Entwicklung was den Umschlag 
österreichscher Güter betri�, 
wie die Recherchen der Inter-
nationalen Wochenzeitung Ver-
kehr zeigen.

Die für Österreichs Wirt-
schaft besonders relevanten 
Überseehäfen sind Hamburg, 
Rotterdam, Antwerpen-Brügge, 
die Bremischen Häfen und die 
Niedersächsischen Häfen im 
Norden sowie die Häfen Triest, 

Koper, Rijeka und Konstanza im 
Süden Europas. Auf Anfrage der 
Wochenzeitung Verkehr liefer-
ten die Häfen – soweit verfügbar 
– konkrete Zahlen zu österrei-
chischen Volumina, die Rück-
schlüsse auf die Präferenzen der
heimischen Verlader im Import
und Export zulassen.

Leichtes Plus in Koper

Der Adria-Hafen Koper steht 
bei heimischen Verladern hoch 
im Kurs und ist jenes Tor nach 
Übersee, durch das am meis-
ten österreichische Güter um-
geschlagen werden. Mehr als 7,1 
Millionen Tonnen Fracht wur-
den 2023 im Import und Ex-
port manipuliert – knapp über 
ein Prozent mehr als im Jahr zu-
vor. Beim Container-Handling 
gab es ebenfalls einen Zuwachs 
von 227.000 auf 230.000 TEU – 

ein Plus von 1,3 Prozent. „Wir 
sind mit dem Österreich-Ge-
schä� wirklich zufrieden, und 
das besonders vor dem Hinter-
grund der wirtscha�lichen Rah-
menbedingungen und geopo-
litischen Umstände“, resümiert 
Borut Šemrl, Marketing-Direk-
tor des Hafens gegenüber Ver-
kehr. Das leichte Plus bedeutet 
eine stabile Entwicklung ohne 
nennenswerte Ausschläge.

Einen Nadelöhr im Hin-
terlandverkehr stellt der altbe-
kannte schienenseitige Engpass 
zwischen Koper und Divača dar. 
Doch spätestens 2026 soll die-
ser schon der Vergangenheit an-
gehören, denn dann wird die 
Bahninfrastruktur ausgebaut 
sein und mehr Kapazitäten für 
zusätzliche und längere Züge zur 
Verfügung stellen. 

In dem adriatischen Hafen 
wurde im Vorjahr mehr  Ladung 

aus der und für die  Ukraine um-
geschlagen, was den dortigen 
Umständen geschuldet ist. Die 
Häfen des kriegsgeschüttelten 
Landes sind derzeit nämlich nur 
teilweise nicht betriebsfähig.  

Der Hafen Hamburg gilt 
seit jeher als das wichtigste Tor 
zur Welt, wenn es um den Um-
schlag heimischer Container-
ladungen geht. 293.510 TEU 
wurden im Vorjahr via Ham-
burg importiert und exportiert, 
ein Minus von knapp mehr als 
neun Prozent gegenüber 2022. 
Der  österreichische Gesamtum-
schlag lag bei 5,4 Millionen Ton-
nen (-13 Prozent). „Wir haben 
angesichts des weltweiten Rück-
gangs der Transportvolumina 
mit einer rückläu�gen Entwick-
lung gerechnet“, kommentiert 
Alexander Till, Leiter der Hafen-
Hamburg-Repräsentanz in Ös-
terreich.

Besonders erfreulich war für 
die Hamburger die stabile Ent-
wicklung im Exportbereich. Der 
Rückgang der Importmengen 
lässt sich damit erklären, dass 
ab Ende der Corona-Pandemie 
im Jahr 2022 die Lagerhäuser in 
Europa voll ausgelastet waren, 
gleichzeitig der Konsum aber 
aufgrund mangelnder Kau�ra� 
zurückging. Till: „Diese bei-
den Faktoren hatten die Konse-
quenz, dass der Import nach Eu-
ropa 2023 stark rückläu�g war.“

Hamburg ist ein Eisenbahn-
hafen mit wöchentlich rund 100 
Ganzzügen von und nach Ös-
terreich. Till: „Kunden haben 
die Möglichkeit, aus mehreren 
Verbindungen täglich zu den 
größten Knotenpunkten in Ös-
terreich zu wählen.“ Die öster-
reichischen Terminals gelten aus 
Hamburger Sicht als Vorbild in 
Europa.

Seehafenbilanz
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Neue Bahn
2x jährlich

•	Entwicklungen im heimischen 
und internationalen  
Bahnsektor

•	wirtschaftliche Trends und tech-
nologische  
Neuerungen

•	verkehrspolitische Tendenzen 
und Entwicklungen  
der Infrastruktur

Logistik Hero
2x jährlich

•	Schwerpunkt auf den The-
men „Lehre & Ausbildung“ 
(Frühling) sowie Karriere & 
Weiterbildung (Herbst)

•	Employer Branding

Seehafenbilanz
1x jährlich

•	Hintergrundinformationen sowie 
Ranking aller für den  
österreichischen Außenhan-
del wichtigen Hochseehäfen

81 %
informieren sich  
über gedruckte  

Fachzeitschriften.

62 %
Führungskräfte lesen Fachmedien 

Zeitungen und Zeitschriften werden  
besonders von der Gruppe der Meinungs- 
führer sowie von kaufkräftigen Personen 

stark genutzt und positiv wahrgenommen. 
Die Meinungsführer halten sich zudem  
mittels Zeitungen auf dem Laufenden. 

(Quelle: Studie Dentsu Aegis Network)



A3 Full Page

260 x 360� € 7.990
297 x 4201)

1/1
260 x 120� € 3.990
297 x 1401)

1/3

260 x 180� € 4.930
297 x 2101)

1/2
260 x 90� € 3.250
297 x 1051)

1/4

1) Abfallende Formate: Bitte 3 mm Überfüller berücksichtigen.
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557 x 90� € 4.990
594 x 1.201)

451 x 260� € 7.990

Streifen über Bug

Tunnel

Fazit: Werbung in 
der Internationalen 

Wochenzeitung  
Verkehr wirkt!
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A4 Junior Page

Advertorial
Es gibt kaum einen effektiveren Weg, potenzielle Kunden nachhaltig  
zu beeindrucken, als mit einem Beitrag im passenden redaktionellen  
Schwerpunkt. Wir positionieren Ihr Unternehmen sowie Ihre Produkte 
und Dienstleistungen. 

Ihre Vorteile:

•	Sie zeigen Expertise.
•	Ihre Informationen werden geteilt.
•	Maximale Aufmerksamkeit und Reichweite.
•	Platzierung im richtigen Themenumfeld.
•	Veröffentlichung erfolgt Print und auch online.

Es können alle in den Mediadaten darge- 
stellten Formate in Form eines Advertorials  
genutzt werden.

Alle Preise zzgl. gesetzlicher Abgaben. Alle Maße in mm. Es gelten die AGB der Verlag Holzhausen GmbH,  
nachzulesen unter: verkehr.co.at
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Werbung ist am  
wirksamsten in einem  

seriösen Umfeld.  
Glaubwürdigkeit und  
Vertrauen sind dafür  

entscheidende  
Parameter.

207 x 293� € 4.930

1/1 A4 JP
207 x 147
oder
101 x 286� € 3.820

1/2 A4 JP
207 x 73
oder
101 x 143� € 2.300

1/4 A4 JP

a 48 x 100� € 2.250
b 48 x 50� € 980
c 260 x 50� € 2.550
innen� € 2.090

a 48 x 50	 € 880
b 101 x 85	 € 1.450
c 154 x 85	 € 1.980

Cover
Sonder- 
formate



Ob für Produkteinführungen, 
spezielle Aktionen, Firmen- 
jubiläen oder für Veranstaltungen/ 
Kongresse: Mit der Banderole 
haben Sie die Möglichkeit,  
Ihre Werbung mit hoher Auf- 
merksamkeit sichtbar zu 
platzieren.

420 x 70� € 6.590

Flying Page

A3-4er-Bogen
€ 14.390

Vorderseite:� 148 x 420
Rückseite:� 297 x 420
Papierstärke:� 70 g,  
135 g auf Anfrage

€ 7.990

Ummantelung
297 x 420
beidseitig bedruckt

€ 12.590

je 1.000 Stk.	
bis 20 g� € 410
bis 40 g� € 480

Imagewerbung in bester Position. Möglichkeit zur Kombination mit Informationen 
im Blattinneren über spezielle Produktneuheiten, neue Dienstleistungen etc.
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Entgeltliche Beilage Beilagen
Sonderprojekt in Zusammenarbeit mit unserer 
Redaktion – als „Entgeltliche Beilage“ gekennzeichnet.

•	Produktwerbung
•	Messe- und Veranstaltungshinweise
•	Komplett- oder Teilbeilage nach Regionen bzw.  

im In- und Ausland

Banderole
Mit der Internationalen 
Wochenzeitung Verkehr 

erreichen Sie alle  
Entscheider Ihrer  

Zielgruppe. Sie ist die 
populärste berufsbe- 
zogene Informations-
quelle der Branche.



verkehr.co.at 
Zuverlässig und täglich mit den wichtigsten Neuigkeiten aus der Transport- und Logistik- 
branche gefüllt, erhält der Leser übersichtliche Nachrichten und ausgewählte 
Geschichten aus unseren Specials und Sonderthemen.
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PIXEL 1 MONAT 3 MONATE 6 MONATE 12 MONATE

1 SUPER 
BANNER 
OBEN

728 x 90 € 970 € 2.250 € 3.960 € 5.500

2 SKY  
SCRAPER 
RECHTS

160 x 600 € 860 € 1.850 € 2.520 € 4.380

3 HALFSIZE 
BANNER

320 x 82 € 740 € 1.640 € 2.030 € 3.280

4 CONTENT 
AD

300 x 250 € 760 € 2.070 € 3.180 € 5.160

5 NEWS 
BANNER

728 x 90 € 770 € 2.070 € 3.180 € 5.160

6 BILLBOARD  
BANNER

756 x 195 € 1.090 € 3.180 € 5.170 € 7.690

ADVERTORIAL 
PROMOTION

€ 1.200 € 1.990 – –

max. 1.500 Zeichen, inkl. Leerzeichen, max. 2 Fotos

ADVERTORIAL 
PROMOTION 
XL

€ 1.900 € 3.200 – –

max. 5.000 Zeichen, inkl. Leerzeichen, max. 4 Fotos, inkl. 1 x Newsletter-Promotion

Highlights  
Homepage:

~ 12.000 Seitenaufrufe/Monat
~ 5.200 Nutzer/Monat

~ 2:25 Minuten  
Verweildauer/Nutzer

1

2

3

4

5

6
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Newsletter 
Über 5.000 Empfänger:innen aus der Transport- 
und Logistikbranche, der verladenden Wirtschaft, 
Eisenbahnunternehmen, öffentlichen Stellen, 
Verbänden und Interessenvertretungen erhalten den 
Newsletter der Wochenzeitung Verkehr.

Jeden Freitag erscheint ein Newsletter, der sich 
mit Trends und Neuigkeiten aus der vielfältigen 
und dynamischen Transport- und Logistikbranche 
beschäftigt.

FORMAT 1x  ab 3x á ab 5x á

1 NEWSLETTER-BANNER  
(STATISCH) 680 X 160 PX € 1.100 € 900 € 750

2 NEWSLETTER-PROMOTION
CA. 400 ZEICHEN + FOTO € 1.200 € 1.000 € 850

3 BRANDED NEWSLETTER EXKL.  
MAX. 3.000 ZEICHEN, INKL. LEERZEICHEN,  
MAX. 2 BILDER

€ 2.080 AUF ANFRAGE AUF ANFRAGE

Jeden Dienstag erscheint zudem der Newsletter 
„Wirtschaftsimpulse“, der einen allgemeineren Blick 
auf Entwicklungen in der Wirtschaft wirft.

In beiden Newslettern haben Sie die Möglichkeit, 
sich mit einem Banner (1) oder einer Promotion (2) 
zu präsentieren. Gerne versenden wir für Sie auch 
einen exklusiven, gebrandeten Newsletter (3) – 
selbstverständlich an einem für Sie passenden Tag.

1

2

3

Highlights  
Newsletter:

5.000+ Empfänger:innen
~ 25 % Öffnungsrate

~ 18 % Klickrate



LinkedIn
Mit überdurchschnittlicher 
Reichweite und hoher 
Interaktionsrate zählt die LinkedIn-
Präsenz der Internationalen 
Wochenzeitung Verkehr zu den 
einflussreichsten Kanälen im 
deutschsprachigen Transport- und 
Logistiksektor. Unsere Beiträge 
erreichen eine klar definierte 
Zielgruppe aus Entscheider:innen, 
Fachkräften und Meinungsbildner:innen – genau dort, 
wo berufliche Kommunikation heute stattfindet.

Nutzen Sie diesen Kanal, um Ihre Themen sichtbar zu 
machen: Mit Sponsored Posts oder in redaktionellem 
Umfeld platzierter Kommunikation bringen wir Ihre 
Botschaft direkt in die Fachcommunity.

FORMAT 1x

VIDEOMATERIAL LIEFERT KUNDE, SCHNITT, VIDEOBEARBEITUNG UND POSTEN  
ÜBERNIMMT VERKEHR

€ 2.990

VERKEHR ÜBERNIMMT DREH, SCHNITT, VIDEOBEARBEITUNG UND POSTEN AUF ANFRAGE

FORMAT 1x  ab 3x á ab 5x á

LINKEDIN-POST € 560 € 450 € 390

LINKEDIN-VIDEO € 1.200 € 900 € 800

Statistik  
LinkedIn

7.500+ Follower (Stand 10/2024)

~ 115.000 Impressions/Monat
~ 6,9% Engagement-Rate

Neues Videoformat
Mit „Hinter dem Steuer – 2 Minuten mit …“ 
bringt die Wochenzeitung Verkehr die führenden 
Köpfe der Branche ins Rampenlicht. Ob CEO, 
Logistikleiterin oder Innovationsverantwortlicher – 
in zwei prägnanten Minuten geben Entscheider:innen 
persönliche Einblicke, zeigen Haltung und ordnen 
aktuelle Entwicklungen sachlich ein. Das kompakte, 
journalistisch neutrale Interview-Format richtet sich 
gezielt an Logistik-Manager:innen und Verlader:innen 
im DACH-Raum – für maximale Relevanz auf 
LinkedIn.

Authentisch, seriös, sichtbar –  
Positionierung für Führungskräfte

Jede Folge folgt einem klaren Format: durchdachter 
Aufbau, konsistente Gestaltung, hochwertige 
Bild- und Tonqualität. Die Gesprächspartner:innen 

sprechen über ihre Rolle „hinter dem Steuer“, über 
Strategien, Herausforderungen und Innovationen 
– pointiert, persönlich und branchenrelevant. 
Sie beantworten zudem eine Frage mit einem 
bildhaften Impuls: Drücken sie beim jeweiligen 
Thema aufs Gaspedal, auf die Bremse, den Blinker 
(zum Überholen) – oder gar den Warnblinker? 
Unternehmen positionieren sich so als glaubwürdige 
Expert:innen und Vordenker:innen der Logistik – 
direkt dort, wo Entscheidungsträger:innen täglich 
unterwegs sind: auf LinkedIn.

Dank der prägnanten Länge, der professionellen 
Aufbereitung und dem leicht spielerischen Zugang 
über Pedale und Knöpfe erzielen die Interviews 
maximale Aufmerksamkeit und Interaktion – auf 
LinkedIn ebenso wie über alle digitalen Kanäle der 
Wochenzeitung Verkehr.
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In Zeiten steten Wandels ist ein Marketing-Mix von 
zentraler Bedeutung. Nutzen Sie die Möglichkeit, 
mit uns crossmedial verschiedene Möglichkeiten der 
kombinierten Werbung auszuschöpfen. Wir kooperie-
ren laufend mit diversen Messen und Tagungen bzw. 
sind selbst hochkarätiger Veranstalter diverser Bran-
chenevents – Crossmedia in verschiedenen Kombinati-
onen. Präsentieren Sie Ihr Unternehmen und fördern 
Sie damit Ihr Image mit einer Eventkooperation.

14   EVENTS 2026

Logistik-Wahl 2026
Kampagne zwei Monate, inkl. online-Voting 

Mit der Wahl „Logistik-Manager:in des Jahres“ 
werden seit 2012 jährlich herausragende Persön-
lichkeiten geehrt, die in der Disziplin Logistik – ins-
besondere in Ökonomie, Ökologie, Flexibilität und In-
novation – spezielle Leistungen erbracht haben. Seit 
2018 wird zudem die  „Logistik-Marke des Jahres“ 
an Unternehmnen vergeben, die eine exzellente Mar-
kenführung vorweisen können.

Die Nominierten für den/die Logistik-Manager:in, das 
Logistik-Start-up und die Logistik-Marke des Jahres 
werden vom Fach- bzw. Markenbeirat der Internationa-
len Wochenzeitung Verkehr vorgeschlagen bzw. durch 
Einreichungen ermittelt. Die Beiräte – bestehend 
aus namhaften Vertreter:inen der Wirtschaft, Wis-
senschaft, Verbände und öffentlichen Institutionen –  
bewerten die Nominierten. 

Acht Wochen vor der Preisverleihung haben alle 
Leser:innen im Kampagnenzeitraum die Möglichkeit, für 
ihren Favoriten mittels Online-Voting abzustimmen. Aus 
den Jury- und Leserbewertungen wird der Gesamtsie-
ger ermittelt. Details unter: verkehr.co.at

Die feierliche Preisverleihung findet im 4. Quartal 
des Jahres statt. Sie erreichen die Entscheidungs-
träger:innen der 1. und 2. Führungsebene in Industrie, 
Handel und Logistik! Sie sind damit Partner:in eines 
Top-Netzwerk-Events der Logistikwirtschaft!

EVENT-PAKET

4 3 2 1

LOGOPRÄSENZ ALS HAUPTSPONSOR AUF DER TROPHÄE X

AUFLAGE VON WERBEMATERIAL VOR ORT INKL. FLYERN X X

AUSSTELLUNGSFLÄCHE VOR ORT X X

INSERAT(E) IM VERKEHR DER EVENT-AUFLAGE UND/ODER  
IM VORFELD

X X X

LOGOPRÄSENZ AUF DRUCKSORTEN, INSERATEN,  
ONLINE SOWIE BEIM EVENT

X X X X

BANNER ONLINE AB START DES ONLINE-VOTINGS (2 MONATE) X X X X

BANNER IN MONATLICHEM VERKEHR-NEWSLETTER (1X) X X X X

€ 1.990 € 6.300 € 9.400 € 11.990



Round Table
Diskussionsrunde inkl. Nachbericht

Neben unseren laufenden Veranstaltungen im Jahr 
stellen wir seit 2014 spezielle aktuelle Themen in den 
Vordergrund.

Mehrmals jährlich wird im Rahmen von Logistik-
Round-Tables persönlich mit bedeutenden Experten 
über aktuelle Themen diskutiert, die im Anschluss 
in einem eigenen „Round Table“ Special veröffent-
licht werden. Dies soll weiterführend zur öffentlichen 
Diskussion anregen und die Aufmerksamkeit für das 
Thema schärfen.

Als Partner und Diskussionsteilnehmer profitieren 
Sie mit dieser Kooperation von einer umfangreichen 
Präsenz:

•	Große, unabhängige redaktionelle Berichter-
stattung in der Printausgabe (4-8 Seiten A3)

•	Auflage: 10.000 Stk.
•	+ 100 Stk. Fortdruck für Ihre Verteilung
•	Online-Berichterstattung auf verkehr.co.at  

sowie auf unseren Social-Media-Kanälen
•	Ihre werbliche Präsenz Print und online als 

Partner im Format „Balken“, 260x50 mm, 
 im Themenumfeld

•	Organisation der Location und Verpflegung vor 
Ort, inkl. Businesslunch

•	Verwendung der Bilder für Ihre Werbung  
(Rechte liegen beim Verlag Holzhausen)

TEILNAHMEGEBÜHR� € 2.500
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Sie wollen Entscheidungsträger der Branche erreichen?
Sie wollen unser Netzwerk verstärkt und produktiv nutzen?

Dann werden Sie crossmedialer Partner bei einer  
unserer Veranstaltungen. 

Sprechen Sie uns an, wenn Sie Fragen zu Preisen haben oder 
Informationen zu unseren Crossmedia-Projekten wünschen:

Kontakt: 
Alexander Palaschke,  
Tel. +43 (0)1 740 95-552 oder  
alexander.palaschke@verlagholzhausen.at

Silvija Stevanovic,  
Tel. +43 (0)1 740 95-562 oder 
silvija.stevanovic@verlagholzhausen.at

Im Netzwerk  
ist Vielfalt Trumpf –  
nicht die Zahl der  
Kontakte in einem  

Netzwerk ist entschei-
dend, sondern deren  

Qualität.

inter-/ national

Netzwerk 



Mediaberatung & Marketing
Mag. Alexander Palaschke
Tel. +43 (0)1 740 95-552
alexander.palaschke@ 
verlagholzhausen.at 

Silvija Stevanovic, MA
Tel. +43 (0)1 740 95-117
silvija.stevanovic@ver-
lagholzhausen.at

Redaktion
Muhamed Beganovic ́, BA
(Chefredakteur)
Tel. +43 (0)1 740 95-547  
muhamed.beganovic@ 
verlagholzhausen.at

Aboverwaltung
abo@verlagholzhausen.at

Es gelten die AGB der  
Verlag Holzhausen GmbH,  
nachzulesen unter  
verkehr.co.at/agb/

Medieninhaber & Verleger
Verlag Holzhausen GmbH
Traungasse 14-16
1030 Wien, Österreich
Tel.: +43 (0)1 740 95-0
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Web: verlagholzhausen.at
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INFORMATIONEN

Zeitschriftenformat 
297 x 420 mm
Satzspiegel 
260 x 360 mm
Farbprofil 
IsoCoated v2
Papierqualität 
70 g/m2 Royalprint matt
Anzeigenschluss 
8 Tage vor Erscheinungstermin 

PRINTANFORDERUNGEN 

druckfähige PDF/X-4-Dateien in 
4c; mind. 300 dpi 
plus 3 mm Überfüller bei 
abfallenden Sujets
alternatives Software-System 
Apple: InDesign, Illustrator,  
Photoshop. 
Verwendete Bilder (300 dpi)  
und Schriften bitte beistellen. 

Für Tonwertabweichungen im  
Toleranzbereich übernimmt der  
Verlag keine Haftung.

ZAHLUNGSBEDINGUNGEN

14 Tage netto; Preise netto 
Print: zzgl. 5 % Werbeabgabe, 
20 % MwSt. 
Online: zzgl. 20 % MwSt. 
UID-Nr.: ATU51587509

ONLINE-ANFORDERUNGEN

Animiertes gif, jpg, png oder in 
HTML5, mit der URL des Kunden 
verlinkt, statisch oder animiert 
möglich.  

Die Banner auf verkehr.co.at  
rollieren.

Andere Formate sind auf Anfrage 
möglich. Alle elektronischen  
Werbeformen sind monatlich 
buchbar. 

Anzeigenpreise gültig  
ab 1.1.2026


